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Fr. 410 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Juni. [„Die Rechnungskom⸗ 
nisten als Erzieher“, jo könnte man als Titel auf 
den neuen Nochtragsetat ſetzen worin die verbündeten Regle⸗ 
rungen 451057 Mark für Verſuche im Bereiche des Artillerie⸗ 
weſens fordern. Die Rechnungskommiſſton, müde der ewigen 
nachträglichen Bewilligungen don Etatsüberſchreitungen, hat 
diesmal einen großen Entſchluß gefaßt und die Nachtragsbe⸗ 
willigung für Etatsüberſchreitungen im Rechnungsjahre 1893/94 
(im Betrage von 393371 M.) abgelehnt. Wie es mit der 
Etatiſtrung dieſer Summe nunmehr gehalten werden ſoll, iſt 
noch eine offene Frage. Jedenfalls hat die Heeres verwaltung 
aus dem Vorgange ap daß fie wohl daran thut, die Vor⸗ 
anſchläge für artilleriſtiſche Verſuche möglichſt ſorgfältig zu ge⸗ 
ſtalten und ſich mit den bewilligten Geldern einzurichten. Es 
iſt doch eigenthümlich, daß die Verwaltung jetzt, nachdem die 
Rechnungskommiſſion ſich ſpröde gezeigt, mit einem Male ent⸗ 
deckt, ſie könne mit der, bereits in den ordentlichen Etat ein⸗ 
geſtellten Summe für artilleriſtiſche Verſuche nicht auskommen 
und gebrauche für das laufende und das kommende Jahr noch 
451057 M. hinzu. Da fie es braucht und woſern fie es 
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braucht, wird es ihr ja wohl gewährt werden. Die Nachtrags⸗ P 


bewilligungen ſind das Kreuz aller Parlamente. Je mehr ſie 
zu einer Regel werden, je leichter man über dieſe angeblich un⸗ 
vermeidliche Nothwendigkeit hinweggleitet, deſto illuſoriſcher 
wird das Budgetrecht. Hier bei Zeiten einen Damm aufzu⸗ 


werfen iſt die Pflicht der Volksvertretung. 

— Die Kommiflion für das bürgerliche Geſetz⸗ 
die Berichte der 
und Recht 


immen. 0 
5 In der Verwaltung des Schutzgebletes Deutſch⸗ 
Oſtaf rita wird in nächſter Zelt nach den „Berl. N. N.“ eine 
Veränderung eintreten. Der Kommandeur der Schutztruppe, 
Sberſilieutenant von Trotha, bat im Februar eine Reiſe nach dem 
Innern angetreten, um die Landſchaften, in denen er noch nicht 
Dar, kennen zu lernen und die Stationen ſelbſt zu beſicht gen. 
Nockrichten aus Oſtafrika zufolge ſah man ſeiner Rückkehr nach der 
Füfte wodl noch in dieſem Me nate entgegen. Nach feinem Eins 
treffen ſoll er mit der allgemeir en Vertretung des Gouverneurs 
betraut werden. Bei der Abreiſe des Gouverneurs v. Wißmann 
wurde der Finanzdirektor v. Bennigſen nur einſtwellig mit der 
Führung der Geſckäfte betraut, weil Herr v. Trotha von der Küſte 
weit entfernt war. Der letztere iſt nun feit fait zwei 74 in 
Oſtafrika und verträgt das Klima recht gut. Das Befinden des 
Gouverneurs Major v. Wißmann iſt übrigens der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge fortdauernd ein gutes, er bat ſeine Schwelzerreiſe ange, 
treten und bat ſchon aus Luzern bierber geschrieben. 

* Met, 12. Junl. Die beiden enaliſchen Offiziere, 
die wegen der verbotenen Aufnahme von Feſtungswerken in Metz 
verhaftet wurden, find wieder aus der Haft entlaſſen worden. Es 
bat ſich Ihre Harmloſigkeit herausgeſtellt. 


Militäriſches. 5 
—Nachweiſung der vom 1. Januar bis einſchl. März 1886 
zur öffentl. Kenntniß gekommenen Todesfälle von penſtonirten und 
ausgeſchledenen Offizteren und Beamten der kal. preußiſchen Armee: 
V. Armerkorps: v. Hiliner, Oberſt a. D., e Kommand. des 
2. Nieder ſchlef Inf⸗Reg. Nr. 47. Fbrr. v. Wechmar, KAlttm. 
d. D., zuletzt Eskadr.⸗Cbdef im 2. Leſb⸗Hul⸗Reg. Nr. 2. v. Bor 
dungen, Major z D., zuletzt Bezirks⸗Kommandeur des damal. 
1. Bat. (Schroda) 2. Poſen. Landw. Reg. Nr. 19. Henze, 
21210 a. D., zuletzt im damal. 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 6. 
e 
Bat 


trick, Aſſiſt. Arzt a. D., zuletzt im damal. 1. Schleſ. Jäger⸗ 

Nr. 5. Graf v. Berponder,Seblntatn, Di bet der 
kalſerl. Schuktruppe in Deutſch⸗Oſtafrika, ag Sek.⸗Lt. im Poſen. 
ufer bein Fandwel r Vezttt Rado. d. dhe ace, el 
offizter beim Landwehr⸗Bezirk. Rawitſch. v. ‚ Lt. 
a. B., zuletzt bei der Land iw. Kab. im damal. 2. Bat. (Samter) 
1. Bol. Landw.⸗Reg. Nr. 18. 

4. Diviſion: Gxruc, Oberſt a. D., zuletzt Oberſilt. agareg. 
Füſ.Reg. Nr. 34. Metz le, Oberſtlt. z. D., zuletzt 
Abtbell⸗Rommandeur im 2. Pomm. Feldart.⸗Reg. 
Nr. 17. Transfeldt,Oberftlt. a. D., zuletzt etatsmäß. Stabs⸗ 
nf. Reg. Nr. 129. Kleckl, Oberſtlt. a. D., zuletzt 

at-Rommandeur im Pomm. Füſ.⸗Reg. Nr. 34 


Lokales. 


Poſen, 13. Jun. 

n. Die Gewinne der Lotterſe der Eliſabeth⸗Stiſtung, welche 
auf die Loosnummern 68, 70, 799, 818, 844 und 870 gefallen find 
und bisher noch nicht abgeholt wurden, können Vormittags zwiſchen 
8 und 9 Uhr Amtszimmer 13 der Poltzei⸗ Direktion bei Herrn 
Pollzei⸗Inſpek:or Ventzkt in Empfang genommen werden. 

n. Berkehrsſtörung. Geſtern Vormittag fiel in der Unteren 
Müßblenſtraße ein mit Stroh beladener Wagen in Folge mangel⸗ 
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Sonnabend, 13. Juni. 


hafter Verladung des Strohs um, wobei die nebenhergehende Frau 
des Kutſchers zu Boden geworfen, fonft aber nur unerheblich ver⸗ 
letzt wurde. Durch die nothwendig gewordene Umladung des 
Strohs, welche etwa eine halbe Stunde in Anspruch nahm, trat 
eine thellweiſe Sperrung der Straße ein. 

n. Zertrümmert wurde geſtern Abend durch einen mit Rüſt⸗ 
ſtangen deladenen Wagen ein Schaukaſten und die Schaufenſter⸗ 
ſchelbe eines Porzellangeſchäfts in der Wronkerſtraße. 

n. Beſchlagnahmt und vernichtet wurden auf dem . 
Fleiſch⸗ bezw. Fiſchmarkt zwei Zentner ungenießbares Rindfleſſch 
und eine Anzahl verdorbener Fiſche. 

n. Von der Schifffahrt. Der Dampfer „Heinrich“ traf 
geſtern mit einem mit Brennholz beladenen Kahne hler ein und 
legte oberhalb der Dörina'ſchen Schwimmanſtalt feſt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwel 
Bettler, eine Dirne, vier Obdachlose, ein ruſſiſcher Arbeiter wegen 
Majeſtätsbeleldigung, ein Maler wegen Körperverletzung, ein 
Arbeiter und ein Laufburſche wegen Diebftahls. — Nach dem 
Aufbewahrungsbof von Kantorowicz, Oſtrowek 12 geſchafft 
wurden zwei einfpännige Fuhrwerke, welche aufſichtslos in der 
Venetianerſtraße ftanden. — Gefunden ein Ohrring, ein Lineal, 
ein ſchwarzes Lederportemonnale mit Inhalt und ein Hundemaul⸗ 
korb mit Marke. — Verloren ein weißer Kinderhut, eine 
Granatbroſche, eine Fahrradtafel Ziffer 310, ein Arbeitsbuch eine 
Altersverſicherungskarte und ein Abzugsatteſt auf den Namen 
Haczinski. Entlaufen ein grauer Mopsbund und ein 
3 kurzhaariger Hühnerhund. — Fortgeflogen ein grüner 
apagel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Landsberg a. W., 12. Junl. [Ein Häuſerkrach! 
beſchäftigt hier lebhaft die Gemüther. Der Bauunternehmer 

effler, von Haufe aus Bäder, baute vor etwa 3 Jahren ein 
dreiſtöckiges Haus in der Meydamſtraße, welches er alsbald verkaufte, 
und kurz darauf ein vierſtöcktges in der Neuenſtraße, welches eben ; 
falls verkauft iſt. Bald darauf kaufte er drei große Bauſtellen in 
der Böhmſtraße, wo er zwei vlerſtöckige Häuſer und eine Villa er» 
richtete. Ein Haus kaufte ein Beamter, als der Bau noch im 
Rohbau war, für 36900 M., der es nun auf eigene Koſten her⸗ 
ſtellen muß. Die Villa, auf welche 34 250 M. eingetragen waren, 
wollte Sch. noch mit 24000 M. delaſten, i:doh ohne Erfolg. Um 
ous der Kalamität herauszulommen und ſich neue Hypotheken zu ver⸗ 


1 5 en, kaufte er eine Bauſtelle in der Moltkeſtraße, auf der bereits 


te Kellerräume fertig find. Die Zahlungsſchwierigkeiten wurden 
immer geöher, bis endlich die Handwerker ihre Arbeit niederlegten, 
zumal ſie ſahen, daß ſelbſt die Fin Bau angefahrenen Biegelfteine 
verſtegelt wurden. Sch. hatte ſeine Sachen heimlich in der Nacht 
nach Schlangenwerder bei Gennin gebracht, wo fie jedoch entdeckt 
wurden. An einem Tage find allein ſechs Arxeſte ausgebracht 
worden. Während die Frau des Sch ſchon einige Zeit fort fit, 
fuhr er am Dienſtag angeblich nach Oſtpreußen. Die Forderungen 
der Handwerker, ſowie die eines Zlegel⸗Oteferunten ſollen, wie mit⸗ 
getheilt wird, ſich auf etwa 20 000 M. belaufen. Da die Häuſer 
ſtark mit Hypotheken belaſtet find, fo wird die Zwangsverſteigerung 
wahrſcheinlich nicht aus bleiben. 

* Lötzen, 11. Jun. (Zu dem Mordanfall!] gegen 
die Frau des Rentiers P. iſt noch Folgendes zu berichten. Dem 
etwa 72jährigen Schloſſer Martint wurden vor längerer Zeit feine 
Erſparniſſe, etwa 90 Mark, die er in einem Strumpf in der Kom⸗ 
mode verwahrt hatte, geſtohlen. M. verdächtigte die Frau P. und 
erſtattete bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige. Die Ermittelungen 
ergaben aber nichts Belaſtendes gegen Frau P. und in dieſen 
Tagen wurde M. mit feiner Klage abgewielen. M. war darüber 
ſehr erregt und äußerte, wenn ibm das Gerlcht keln Recht gebe, 
wolle er ſelber richten. Am Dienitag nun, als Frau P. nach dem 
Stall ging, holte ſich M. ein von einem Fleiſcher zum Schleifen er⸗ 
haltenez Meſſer aus ſeiner Wohnung und verſetzte der ahnungs⸗ 
loſen Frau P. zweit Stiche in den Rücken. Als ſich Frau P. um⸗ 
wandte, wollte er ihr noch einen Stich in die Bruſt verlegen, 
ſtreifte aber nur die eine Hand. Frau P. konnte ſich noch bis zu ihrer 
Wohnung ſchleppen. ging, als ob nichts vorgefallen wäre, 
feines Weges. Er begab ſich darauf zu einem Kaufmann, bei dem 
er mehrere kleinere Arbeiten gefertigt hatte, und ſagte: „Ich komme 
mich verabſchſeden, denn wir werden uns wohl nicht wieder ſehen 
ich werde verhaftet, denn ich habe die Frau P. erſtochen.“ Darau 
ſtellte er ſich dem Gericht; wurde aber wieder freigelaſſen. Er be⸗ 
merkte noch bierbei: „Ich werde nicht durchgehen, wenn Sie mich 
brauchen, bin ich jederzeit da.“ Geſtern nun wurde er doch ver⸗ 
haftet. M. iſt ein fleißiger ordentlicher Mann. Er ſucht ſich durch 
Schloſſerarbeiten, in denen er große Fertigkeit beſitzt, neben ſeiner 
Rente noch etwas zu verdienen. Die That hat er mit voller Ueber⸗ 
legung begangen. Die Verletzungen der Frau P. ſollen lebend» 
gefährlich ſein, da ein Stich die Lungen berührt, ein anderer das 
Bauchfell durchſtochen hat. 

* Rieſenburg, 11. Juni. [Wild gewordene Pferde.] 
Als vorgeſtern unfere Küraſſtere vom Exerzlerplatze heimkehrten, 
wählten ſie gegen ihre Gewohnheit die Marienwerderer Chauſſee 
und ritten durch das an die Chauſſee angrenzende Gut Rahnenberg 
mit voller Deufil. Die neben der Chauſſee weldenden jungen 
Pferde, 18 an der Zahl, wurden durch die Muſik jo aufgeregt, daß 
ſie die Umzäunung ihres Weideplatzes durchbrachen und in wilder 
Flucht über Gärten und Weder davonellten. Eine ihnen fofort 
nachgeſandte og Küraffiere bemühte ſich vergeblich, die wild 
gewordenen Thiere in ihrer Flucht aufzuhalten. m Gute Amſee 
war es erft möglich, die Sed einzufangen. Nachmittags 
wurden fie durch zwel Unteroffizlere und 18 Küxaſſiere ihrem 
rechtmäßigen Herrn wieder zugeführt. Dem Gutsoeſitzer Heudtlaß, 
welcher ſich fofort bereit erklärte, alle in Feldern und Gärten ans 

erichteten Schäden zu erſtatten, wird hierdurch ein empfindlicher 


erluſt treffen. - 
* Grandenz, 11. Juni. [Auf dem Schleßplatz Gruppe)] 
wurde vorgeſtern der Soldat Qitb des Inſanterle⸗Realments 
Nr. 14 beim Anzeigen der Schüſſe durch elne! Kugel zam Armzund 
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» Tilſit, 11. Junl. [Durch dle Heillsarmeel If der 
Lehrling eines hieſt zen Handwerksmeiſters zum Diebe geworden. 
Der junge Mann beſuchte fett einiger Zelt die Verlammlungen der 
Hellsarmee und „avancirte“, wofür er 5 M. zu zahlen hatte. Wo 
ſollte aber der Lehrling, der keinen Lohn erhält, die 5 M. her⸗ 
nehmen? Er ſtahl feinem Meiſter die Taschenuhr und war eben 
im Beoriff, fie zu verkaufen, als der Dlebſtahl entdeckt wurde. 

* Oels, 11. Juni. [Babnbeamte auf der Fahrt als 
Lebensretter Lokomotivführer und Helzer eines am Montag 
die alte Oderbrücke bel Oels paſſirenden Zuges hatten ein ind in 
der Oder liegen ſehen und delten an; es ging einer der Beamten 
hinunter und zog ein mit dem Hemd bekleſdetes, etwa achtfährkaes 
Mädchen aus dem Waſſer. Obaleich bewußtlos, wurde es doch 
wieder zum Leben gebracht. Ohne die Aufmerkſamkeit der Beamten 
räre das Kind vollends ertrunken. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. Juni. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſyrech⸗Auſchlun Nr. 103. 
Königl. Amtspächter Roesler a. Palczyn, Aittmetiter a. D. Geißler 
a. Lojewo, Gutsbeſitzer Mackeprang a. Dobtezyn, Oberamtmann 
Mann a. Stremmen, die Kaufleute Wolfſohn, Hacker, Hlrſchfeld. 
Schall u. Grätz a. Berlin, Mecheln a. Annaderg, Vadtel aus 
Breslau. Shmidt a. Prag, Marx a. Sandhauſen, Albert aus 
Greitz, Clauſſen a. Breslau, Emden a. Krefeld, Bricks a. Frankfurt 
a. M., Krebs u. Zechendorf a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dreade (Frits Bremer). . Nr. 16. 
Fabrikant Reißner a. Kottbus, Bankier Iſaacſohn a. Berlin, die 
Kaufleute Teichfeld a. Breslau, Svoner a. Berlin, Halberſtein aus 
Meißen. Geiger a. Oppeln, Bockhoff a. Chemnitz, Baerwald a. 
Nakel, Zuft a. Stuttgart, Jammatz a. Thorn, Gebr. Calomon aus 
Kyritz, Salinger a. Stenſchewo. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Dr. v. Trzelnski 
u. Frau a. Popowo, Dekan Gemzickt a. Wielichowo, die Kaufleute 
Wieſe a. Breslau, Manaß. David, Oeſtreich u. Miß dach a. Berlin, 
Meyer a. Hamburg, Lewyſohn a. Breslau, Weigmann aus Hag, 
Weirauch a. Frankfurt a. M., Lewandowski a. Thorn, Sulakowsk! 
a. Myslo witz, Dr. v. Zakrzewskl a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 86.) Die Kaufleute 
Bogen u. Neufeld a. Berlin, Joſſek a. Breslau, David a. Thorn, 
Frau Pinczower u. Tochter a. Zabrze, Bockmann a. Strehbechs⸗ 
hof, Ritterautsbeſitzer von Zioleckt a. Nidom. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Szyfter a. Stenſchewo, va a. Leinfelde, Samoll a. Wronte, 
Munt a. Melno, Bry a. Ramwitich, Fuchs a. Tremeſſen, Stamöher 
a. Berlin, Noupig a. Breslau, Schober a. Halmadig, Weill aus 
Aſchersleben, Landwirth Fromm a. Düßntg, Techniker Gleich aus 
Berlin, Poſtmeiſter Kahl a. Roſenberg, Lieutenant d. R. Platek 
a. Kolmar Buchdrucker Ludewig a. Warſchau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Daniel a. Ras 
witsch, Boetzel a. Berlin, Birndaum a. Trachenberg, Frau Gröſchke 
a. Forft l. Schl., Verſ.⸗Inſpektor Hahn a. Magdeburg. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel). 
Die Kaufleute Bidrowic; a. Breslau, Meſche a. Berlin, Szmyt⸗ 
kowski a. Pinne, Stern u. Lauten a. Fürth. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz.] Die 
Kaufleute Süßbach a. Berlin, Blumenthal a. Leipzig, Frau Wolff 
a. Breslau, Hausmann. Aron u. Friedeberger a. Breslau, Inſpektor 
Gorlaskt u. Frau a. Neuſtadt. 


a; Wollmärkte. 


W. B. Stettin, 13. Juni. Die Zufuhr zu dem heute 
hier ſtattfindenden Wollmarkte iſt etwas größer als im Vor⸗ 
jahre und beträgt ungefähr 1480 Ctr. Die Wälche iſt durch⸗ 
gängig gut. Der Verkauf iſt ſchleppend. Die Käufer ſind 
meiſtens Händler. 

W. B. Stettin, 13. Juni. 
war ſehr ermattend, da ſich die Käufer bag 
Abſchlag beträgt gegen Beginn des Marktes 3 —5 M. 
Lager iſt nicht ganz geräumt. 


Preiſe 6—10 M. höher als im Vorjahr. 
Der Schluß des Marktes 
Der 
Das 


Handel und Verkehr. 

* Lage der Berliner Textilinduſtrie. Der Bedarf in 
Wollabfällen und Kämmlingen ift wie der von Wolle ein ſehr 
kleiner, während der Verkauf in Kanſtwollen als regelmäßig zu 
bezeichnen fit. Das Garngeſchäft zeigte auch in dieſer Berſchts⸗ 
woche wentg Leben, doch verdient bemerkt zu werden, daß ſowohl 
für wollene Garne aller Arten, wie für daumwollene Garne ein 
weiterer Preisrückzang nicht eingetreten iſt. Im Einzelnen be⸗ 
gegneten Kammgarne befjerer Nachfcaze und auch engliſche Wollen⸗ 
daxne konnten bei einiger Nachalebigkeit der Verkäufer mehr ums 
F 6 werden. Jutegarne lagen gegen frühere Monate recht ſtill. 
m Stoffgeſchäft verkauften ſich wolene Klelderſtoffe noch recht 


waarengeſchäft iſt befriedigend. 
tengelcäft in befcle teu gartoffelfabrikate.) Ueber 


15 M., do. ſekunda 11,75—18,7 artoffelmehl, prima 14,40 
bis 1460 M. erior 15—15,25 M., do. ſekunda 12—13 Mark. 
Stärke und Mehl, e e 1450 M. Kartoffel-Syrup, 
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bis 122 M. — Spiritus etwas feſter, 
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60,50 M. (Marke Conrad Kyritz) pro 100 kg 
Konten nicht unter m kg. (Beitichr. f. Spir.⸗Ind.) 
Köln, 12. Junk. nr die „Köln. Ztg.“ meldet, verlängerten 
die era ltſchen Grodbblechwalzwerke 
den beſtehenden Vertrag bis zum 1. Mai 1897 und beſchloſſen eine 
m: elserböhung von 5 Mart pro Tonne für ſämmtliche Bleche. 
Verhandlungen wegen Bildung eines Syndikats würden fort⸗ 
gelegt und fet Aus ſicht n daß das Syndikat am I. Ja⸗ 


nuar 1897 fexrtiogeſtellt ven 
* 1 Jun [Wochenbericht von 


*Mürunberg, 
Jacob Lebman > Nachf.] Im verfloſſenen Gerichtsab⸗ 
ſchnitt wurden ca. 900 Ballen Hopfen vorberrſchend von Expor- 
teuren im Prelſe von 20— 30 M. den Lagern eninommen, während 
bie co. 400 Ballen betrugen. Für kontinentalen Kund⸗ 
1 bedarf ging nur Weniges in beſſerer Woare um und mußten 
volle Preſſe dafür bezahlt werden, Dos Wetter iſt der Pflanze 
und hat dieſelbe, wo fie nicht vom Ungeziefer und vom 
h zu ſehr zurückgehalten wurde, gute Fortſchritte gemacht. 
Die 1 tft andauernd ruhig. 


Murktberichte. 

W. Poſen, 13. Junl. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Das Wetter war auch in der abgelaufenen 
=. drückend beit, fo daß das Thermometer an einzelnen Tagen 

33 Grad C. erreichte. Für die Saaten wäre jetzt etwas Regen 
erwünſcht, doch iſt der momentane Stand ein günfliger. Die 
Getreldezufuhren waren im Allger einen 1 los. Von Roggen 
werden jetzt wieder ous unſerer Provinz 1 ere Poſten nach 
Breslau dirigirt. In der Provinz lichten ſich die Beſtände zwar 
immer 8 doch dürften dieſelben bis zur Ernte nicht geräumt 

Wehpreußen und Polen nebmen die Bahnzufuhren 
mmer 55 ab. Der dieswöchentliche Geſchäftsverkehr > nete 
in ſeſterer Haltung, im ef hat ſich die Tendenz in Folge 7 
auswärtiger nledr ber Notirungen merklich verflaut. Das Export: |. 
geſchäft ſſockt faſt gänzlich, ebenſo beſtand für den Konſum nur 
geringe Nachfrage. 

eizen wax wenig beachtet und mußte billiger verkauft 
— 1 e Müller refleltitten nur auf feine Qualitäten, 140 


2 gen bei geringer Kaufluſt niedriger. Von Müllern 
wurden — kleine Poſten gekauft. Statlonswaare wurde größten⸗ 
theils zum Weiterverſand benutzt, 107—109 M. 

Gerſte findet jetzt wenig ang, da der Export dafür faft 
gänzlich fehlt, 110—125 M., ſeinſte über Notiz. 

— er hielt ſich noch aut im Preise 117-125 M. 

ſen lleßen ſich ziemlich gut verkaufen, Futterwaare 116 
bis 120 M., Kochwaare 130—135 M. 

Lupi u. kommen wenig in den Handel, blaue 95—102 M., 
gelbe 102—110 M. 

Wicken ernsten, Preiſe nominell, 110—115 M. 

Buchweizen in guter Waare begehrt, 125—130 M. 

Spiritus. Die Preisſckwankungen waren in der ab» 
gelaufenen Berichtswoche unerheblich und ſchlleßen Notirungen faft 
unverändert als gegen Schluß der Vorwoche. Für Robwaare iſt 
Abzug vorhanden und werden jetzt vom bieſigen Lager größere 
Abladungen nach den bis herlgen ane bewürkt. Das 
Lal noch vorhandene Lager iſt zum größten Theil 40 ſpätere 

eferung noch auswärts verlauft. Im gemeinen iſt die Ten⸗ 


* ſtallen 


Rd 5 


ä denz des Artikels als durchaus ſeſt zu bezeichnen. Für Sprit iſt 


nur mäßige Nachfrage vorhanden. 
» Welli, 12. Juni. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Ber 
arkthallen⸗Direktion a den 8 in 
n Bentrol»sMartiballen) Marktla 05 e iſch. 
au ziemlich ſtarker Zufuhr verliert der Marit zahle: albfleiſch 
a im Preiſe zurück, Hammelfleiſch wurde N N. bezahlt, im 
Kehren unverändert. Wild und Geflügel: en 
mäßlo, Breile im Weſentlichen unverändert. Fiſche: Zufubren 
weniger reichlich, Geſchäft wäßlg, Preiſe gedrückt. Butter und 
Käſe: Butter beſſer gefragt, elt anztehend, Käſe unverändert 
f. 5 8 Obi und Südfrüchte: Marktlage un 
veründe 
10. i ü Mindfleiſch Ia 54-58, IIa 46— 52, IIIa 38 - 44, IVa 
däniſches Ia 32—41, Kalbfleiſch Ia 45—60, IIa 28 - 43 M, 
ere Ia 47-51, ıla 42-46, Sqhweinefleiſch 30—41 M. 
— —.— art, Bntonter, —.— Mark, Ruſſen —— Mark 
tler — M., Serben 
e 0 und Legen ei. 4 IE 8 
0—80 M., do. ohne 


Ahnen — 50. S M., ante Schla 

wei 110-190 ie 4 do / Ailogr. 0,600, 
e * 

Mark. Ueberläuſer, Frischlinge 

ck („25 M., Rennthierkeulen —,.— 


M. 


Kaninchen per Stü 
Faſanen — M., Birkwild — 
e. Hechte, per 50 Kilogramm 71-80 M., do. aroße 60 
Zander — M., Barſche 56—60 M., kleine 40 M., Karpfen 
wobe 64 Mark, do. c 8⁰ Mark, de. kleine —.— 
chleie 41— 52 a Blele 39-46 M., do. Heine 16—20 M., 
., do. mitte 76—85 M., do. kleine 50-60 
., Plötzen 24 1 30 M., Roddow 32 M., Wels 40 W., 
Naape 30 M., Aland 40 M. 6 0 32—53 M. 
Futter. In. rrı 50 Kilo 86 M., IIa do. 75-80 M., 
ar FR Sofbutter 78 M., ben 60-72 N. 
5 Iris e Landeier 2.00 2,20 M. per Schock 
8 üſe. Kartoffeln, weiße per 50 Kilogr. 1701.75 M., 
bo. Daberſcht 1.75— 2,00 M., Moprrüben per 50 Kilogramm —.— 
M., N Pr 0,40 bis 1,00 Mark, Meerrettig p. Schod 


Bromberg, 12. Juni. (Amtlicher Bericht der Handelz⸗ 
2 Mark aute geſunde 1 % nach Qualitä: 
144—152 geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nad 
Cualität 106—110 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gexft: 
nach Qualität 106—116 Mark, aute Braugerſte nom., ohne Preis. 
Erbſen Futterwaare 108—1 118 kochwaare 125—135 Wart. 
Sofer: 1 8 M Souls ?0er 33.00 IR. 

— Beeoson, 12. Junk. (Amtlicher r eb ach 
8 kritus —, get. 10,000 Str. Per 1 a. 100 Proc. ohne 
50 Mk. und 70 Mk. Baabe De ni 50er 


excl. 
25 Dei, a * . 
1308, Juni. Wetter: 56 n. Temperatur 
765 mm. Wind: N. 

ver 1000 Kilo loto ohne Handel, per Sept. 
M. Gd. — Roggen 1. n N in 1000 a 

unt und per Junt⸗Jult 
Bu SepiembirsDitoien 11050 
00 Gd. — Ha er per 1000 Kiloar. lolo pomm. 118 
per 10 90% Liter Proz. 

Termine obne Handel. — Ange ⸗ 


M., Roagen 114 M. 


a 


lolo ohne 7 5 70er 32,50 M. bez., 
Ne rer” Welzen — 
N lch: Rüböl ſtill, ve 100 Kilogr. lolo ohne 
Faß 2400 W. Mark &. per Juni 45.0 M. Br., per September 


M. 
Vettel ſehr fehl, Ioto 10,15 M. verzollt per Kaffe mit 515 
d Abzug 


Kurse a, 19, 4 5 0 τ⏑τ = PrmmınnsFer“ n⸗ 


CCC ˙ A Acc / · A ů ( 


And weiß 20,20— 20, 0 M. Dion- Stärke 25,50 M., diere 


rnd uud Weriau,dss Woſbaoruckeret von W. weder u. Go. (A. 


DD / 


0 4 5 ick. Fruntmufer B. per Jun! 3,92%, mM, p. 
Juli M., per Sun 9900 Ge per 8 8,87%, M. 
per oe 3,40 M., per Novbr. 3,40 M., per Dezbr. 3,42 M. 
per Jan. 3,42“ 4 M., per Februar 3,45 M., ver März 3 M 
per April 3,.47¼ M., per Mat 3,47. /a M Umfag: 8000 
Kilogramm. Rubig. 


»Produkfen- und Vörſenberichte. 

London, 12. Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 113¼, Preuß. Mor. Conſols —.—, 
Italien. 5proz. Rente =? Lombarden 9 Aproz. 1889 Ruſſer 
(II. Serie) 104 ¼, konv. Türken 21 ¼, öſterr. Silberr. —, öſterr 
rar —, 49105. ungar. Goldrente 104'/,, Z3proz. Spanier 
65¾, 4½ proz. Eaypter 100 ¼, Aproz. unifiz. Eaypter 103, 3½ proz 
Trldut⸗Unl. 96, proz. Mexikaner 95¼½, Ottomanbank 13%, Ca⸗ 
nada Paclfic 63 /, Ve Beers neue 30 ¼, Rio Tinto 23, Aproz. 
Rupees 63 proz. eh arg. A. 86",, Sproz. arg. a. 
86¼, 4½ proz. äuß. do. 55, Zproz. 1 98, Griech. 8 
Anleihe 31, bo. 87er Monopol⸗Anl. 35, 4proz. Griechen 188961 
26%, Bral. 89er Ant. 74, bproz. Weſtern de Min. 80 ¼, 
Mexikan. Anleihe von 1893 93¼, Platzdiskonto /, Silber 31, 
Anatolier 90½. Chineſen 109 ½, ga . (Charterd Bank 
Anleihe) 115’,, Bproz. ung. Goldanl. 

Chineſen (neueſte) 2%, Proz. Agio. 

Barid, 12. Sunt, (Schlußurſe) weft 

Bproz. 3 Rente 100,50, 3proz. Rente 101,65, —— 
öproz. Rente 89,25, 4proz. ung. Goldrente —,—, 
Anleihe —,.—, 2 Ruſſen 1889 8 * 9 wie 11855 I 
—,—, A4 proz. Span. 6. Anl. 65 ½, konv. 
Zooſe 113 00, 4proz. Türk. 6 fanfiahen 190 459,00 
Franzoſen —,—, Lombarden 228,00, Banque Ottomane 588 00, 
Bnnaue de Paris 844,00, Bang. d' Escomte —, —, * Tinto⸗ A. 


Neut 


598,00, Suezkanal-A. 3457,00 Exed. Jvonn. 785,00. B. de Franc 
Tab. Ottom. 368,00, Wechſel a. dt. Pl. 122, Londoner 
Wechsel t. 25,15, Chbeg. a. London 25,16¼, Ba Amſterdam l. 
205 62, do. Wien kl. 207,62, do. Madrid i. 420.00, Meridlonal⸗A 


630.0), Wechſel a. Italien 6½, Robinſon-A. 24860 Portugteler 
26,93, Portug. Tabaks⸗Obligation ——, 4 proz. Ruſſen 66,80, 


Bin ee 1 

Fr ant a. M., 12. Juni. A [Schluß.] 
Generel estate 2968, Franzosen 309 ¼, Jombarcden 91, 
Ungar. Goldrente 164,10, Gotthardbahn 174.20, Diskonto⸗ Kom⸗ 
mandit 207,20, Dreuoner Bank 159 00, Berliner Handelsgeſellſchaft 
149,60, Bochumer Gußſtahl 156,70, Dortmunder Unton St.⸗Pr 
—.—, Gelſenkirchen —.—, Harpener Berawerk 15570, Hibernte 
171,80, Laurahütte —,—, proz. Portuateſen ——, Italleniſche 
Dittelmeerbabn —,—, Schweizer Centralbahn 139,90, Schweizer 
Nordoſtbabn a Schweizer Union 92,30 Saltentt e Meridios 


aaux 126,70, Simplonbahn 108 20, Nordd. Lloyd —,—, 

Mexitaner 9850 Staltener 87,60, Edison Alten —.—. Caro 
egenſchelidt —,—, Byroz. Reichbanlelde —.— Türteniooſe —.—,. 
attonalbant —,—, Mainzer —,—, 60:7 Looſe —.—. 


att. 
Hamburg, 12 Junk. Schwach. Preuß. Aproz. Konſols 105,60, 
Oeſterreich. Silberrente 86,15, Goldrente 104,00, Italiener 88,10, 
Rrebitattien 90 5 50, et 776.00, Lombarden 220,00, 1880er 
Ruſſen 101,10, Deutſche Bank 187.35 Distonto-Fommandtt 207.75, 
Berliner Haubelsgeſellſchaft 149,25, Dresdner Bank 158,75, Natio⸗ 
galbank für Deutſchland 140,10, hamburger Kommerzbant 10,00, 
Jübeck⸗ Büchen. Eiſenbahn 158,0, arlenb.⸗Mlawka 89,25, Ofwreu⸗ 
ziſche Südbahn 91,00, Laurohütte 151.00, Nordd. J.⸗Spinn. 133,25, 
deb e Pagetfahrt on Dynamtt⸗Truſt⸗Anl⸗Attien 168, 75, 
rivatdiskont 2½, Buenos Ayres 34,45. 
n Barren p. Kgr. 27,88 Br. 27.84 Gd. 
Kube In 8 p. $ar. 98,10 Br., 92,60 Gd. 
Peter 2. Juni. Wechſel auf London (8 Mon.) 94,15, 
105 u Berlin (8 Mon.) 45,92, Wechſel auf Amſterdam 
3 Mon.) —,—, Wechſel a. Paris (8 Mon. 37.32½, Ruſſiſche 4proz. 
FTonſols von 1889 —.—,Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
99, Ruſſ. proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 153, Rufſiſche 
proz. 1 andbriefe 156%, Ruſſ. 8 ahn⸗Aktlen 
——, Petersburger kontobank 740, Petersb. internat. Bank 
653 e Kommerz⸗Bank 495, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
rn andel 485. 
e Janeiro, 11. Junl. Wechſel Ber 2 25 10/1. 
Buenos⸗Ayres, 11. Juni. Goldagio 203 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Darmſtadt, 13. Junl. Wie die „Darmſt. Ztg.“ erfährt, iſt 
dem Verwaltungsrathe der Heſſiſchen Ludwigsbahn auf die in der 
letzten Generalverſammlung gefaßte Reſolution dle Eröffnung zu⸗ 
gegangen, daß die heſſiſche und die 2055 Bilche 4 J 75 
die rh öh 1 5 a des von ihnen für den freih 1. 
Erwerb vom März gemachten Angebots ablehnen 
müßten, jedoch bereit ſelen, die vom Verwaltungsrathe befürwortete 

ehrzahlung im Werthe von 3059 M pro Aktie, falls dies 
von der nächſten Generalverſammlung beſchloſſen werde, in wohl⸗ 
wollende Erwägung zu ziehen. Weitergehende Vorſchläge des 
Verwaltungsrathes . n lehnten 155 beide Regierungen ab. 


London, 12. Junſ. In dem Prozeß gegen Jameſon 
und ſeine 14 Offiflere wurde heute die Vernehmung der Kron⸗ 
sengen, beendet und ſodann die weitere Verhandlung auf Montag 
vertag 


Berlin, 13. Juni. [Privat⸗Telegramm der 
„Bof. Ztg.“ ] In Parlamentskreiſen verlautet, die Re 
gierung habe die beſtimmte Zuſage gegeben, das vor einer 
freien Kommiſſion formulirte Vereinsnothgeſetz an» 
zunehmen. Auf dieſer Grundlage rechnet man für das 
Bürgerliche Jeſetzbuch auf mindeſtens 240 Stimmen, 
ſo daß, 1 . beſſeben in dieſer 7785 fraglos iſt. 
Landtag wird Freitag geſchloſſen. 
4455 13. Jun be De Umbau eines Hauſes aut at 
eine Mauer et ter Kinder und ein rei 
wurden ſchwer ver 1 e 17 in das Krankenhaus gebracht. 


Telephoniſche VBörſen berichte. 


Magdeburg, 13. Jun! Zuckerbericht. 
Kornzucker 4 FF TE —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. 3 —— 
Nachprodukte excl. 75 rg Rend. BER 8,19—8,70 
Tendenz: Gelchäftsl 
Sen e 55 a Re 1 15 
rodraffinade 5 
Gem. Raffinade mit Faß 2475 0 75 


Gem. ae + mit un 


Trend 
wobl 1. ach Zranfito 


„a. B. Hamburg ver Junk 10,15 bez. und Br. 


Bir 85 per 10,15 bez. 10,17%, Br. 
dto. ver September 10,35 Gd. 10,45 Br. 
dto. 5 per Okt.⸗Dez. 10 25 Gd. 10,3) „ 
dto ver Jan.⸗März 10,45 bez. 10,47¼ Br. 


Ten den“ FNlau. 
Rö nel) 1. 


— e eee N 3 * 


rer 


Breslau, 8 Sas, er . uni bder 
52.20 M., Me 1280 le. Tendenz: Höber. 9 ' 3 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. Juni. 1747 Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
2. N. v.12. 
Weizen flauer | Spiritus feſter 
do. Juni 148 251149 —| 70er vn ohne Faß 33 90 33 90 
do. Septbr. 142 75143 25 70er 38 30 38 3) 
70 et A 38 50 38 50 
Roggen matter 20er Augaſt 38 70, 38 70 
do. Jun! 113 501114 — 70er September 39 — 88 90 
do. Septbr. 115 25 115 75] 70er Oktober 38 70, 38 60 
Rüböl fill 50er u. ohne Fag———:? 
do. Juni 45 2 Da 
bo. Oktbr. 45 20 45 251 do Imi 124 — 124 — 
alu in fettes (20) 40 
ndiqung in er 000 Ltr. (50er) Ze tr. 
Berlin, 13. 1 Schluftkurſe N. v. 12 ® 
eisen pr. Jun! x 148 50 149 — 
do. pr. Septbr N 142 75 143 25 
aan — — 5 3 e 114 — 
‘ 115 75 
erna Bing Ae Rottrung.) N. v. 12. 
ex loko ohne Fa . 83 90 88 90 
A 70 is Ir RE Fe 38 30 38 20 
do. 70 ex Juli 38 60 88 50 
do. een 38 8) 88 70 
do. 20 er Septbrr. 39 — 88 90 
do. 8 er Oktober 38 70 38 60 
do. 50 er uw 8 Faß. —--—- * 
55 W e 99 50 12 000 . Stabtanl. 101 301191 30 
onf. 4 „ Anl. 105 80105 70 err. Banknoten 170 101170 05 
Br do. 3½ ½ d0.194 601104 50 Ruff. . 216 6( 216 60 
Pr. do. 8%, do. 99 8 99 70 Oeſterr. Kreb.Akl. Fin 101219 60 
Sl. 3% andbr. 101 30/101 25 Lombarden 44 40% 44 20 
1% do. 100 171100 2 Dist. Kommandit 2208 201207 60 
— ae entenb. 105 10/105 1 
o. 3½% do. 101 801101 Sc onds ſtimmung 
do. 80 de Prov. ⸗ feſt 
lig. 101 — 171 10 
Bol. 3” rov. Anl. 95 50] 95 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 2,91 60 Bol. Be B. A. 107 101107 20 
Mainz Ludwiabſ dt. 119 501119 40 do. — 150 20/150 20 
Martenb. Mlaw. do 89 20| 89 20 rik Milch131 201181 20 
„Union 111 100110 50 


Italien. 4 „ Rente. 88 — ugger-⸗ Aktien 146 —145 20 
do 3% Eiſenb.⸗Obl. 53 100 53 1 nowrazl. Steinſalz 58 100 58 — 
Mexikaner A. 1890 95 90) 95 90 Schwa f 272 7.1271 50 


95 
Oeſter. 85 101 50/101 6 
Pdbrf. 67 40 67 30 It. Mittelm. E. St. A. 93 70 93 60 
Schweizer Gentr. do. 140 101140 10 
Ber 14 B. A. 149 600149 40 
Deutſche Bank ⸗ 187 501187 40 
Serb. Rente 1895 67 50 67 6: 8 Gußſtahl 157 701156 59 
Türten⸗Looſe 108 08 nigd» und Laurah. 152 71151 90 


e 
an 8 1 
anbbr. 100,19 be d 1 0 0. 8 

N The b Wee 3% een 8 . Ra: 
N 


Elettia 13. Jani. (Telear. Agentur B. Heim ing, Polen.) 
12. . 12. 


Aufl. Nene 216,50. 


b. 
Weizen unverändert Die 8 
do. Juni⸗Julli —— — — oto 70er 32 50 32 50 
do. Sept.⸗Oktbr. 152 — 152 50 Petroleum“) 5 
Rongen unverändert do. per lofo 10 25 10 10 


unt⸗Jult 113 75/114 - 
ept.⸗Oktbr. 115 50/115 — 
Abel unverändert 
do. Jun. Jull 45 — 45 — 
do. Sagt. ktbr. 45 25 45 25 
*) Petroleum: loto verſteuert Ulance ½ Proz. 


enen En zu Boien 


emp. 
Wetter. a 


110 
Gr. redu z inmm: 
66 m Seehöhe. 


Datum. 
Stunde. 


12. Nach n. J 751,4 l tı 25 ; 

12. Abends 9 752,9 4 | NEW mähle 

13. W 7 753,1 NNd ſteif bedeckt 18.1 
* Jun Würme⸗ arimum + 23,4 Cel]. 


Am Birme- Minimum 16,11 
) Am Nachmittag öfter Regen (0,10 mm). 


Waſſerſtand der Warthe. 
Dein ar 12 Jun! Morgend 0,80 Der 
12 „ Mittag 0,80 
18. „Morgens 0,78 „ 


N 115 E 
Bromberg mit 36 Flotten. 


Bifenfhaft, Kunſt und Literatur. 

* Der „Bild 8. Verein“, Hauptblatt für das freie 
ortbildungzweſen = eutſchland, N — nen für 
erbreitung von en enth lt in Nr. 4 u. A.: Neues auf 

den Gebleten der Naturwiſſenſchaften. Von — Koribelm, — 
Geſelllateit und Erbolung; hy neniſche Ratbſchläge von Dr. 
O. Docnb lüth. — Die Parteipolltit in der —— — — Die 
voltsthümlichen Vorleſungen an der Wiener Untverfität. — Berichte 
über Bildungs⸗ und Unterrichtsbeſtrebungen, öffentliche Vorträge, 
Volksunterhaltungsabende, Begründung von Volksbibliotbeten und 
Verzeichniſſe und Beſprech ungen von neuen Erſcheinungen der 
volksthümlichen Literatur. Der Inhalt des Blattes iſt von der 
sale enden et ab durch eln Beiblatt mit dem Speztaltitei : 

E Volts⸗ Bioltothek“ erweitert. Das Beiblatt ſoll in —— Linie 

8 a diöſdolbeken und Blildungsvereine beim Ankauf guter 
Bücher berathen und Mittheilungen über alle bemertensmwertben 
Erſcheinungen auf dem Gebſete der Volksbibliotheken bringen. Wr 
empfehlen das Blatt allen unſern Leſern, die ſich für das Boltz⸗ 
bildungsweſen intereſſtren. 


Bote 


